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OI0 auf tonernen en
Vor dem Kollaps der Weltwirtschaft?

Bruno Kern

Es ist m.E mülßig, ber „den Mark talen Lebens und Überlebensinteressen
ideologische Grabenkämpfe allszıltra: kommen wenigstens Z Teil ande
gCcH Kaum ]jeman eute bestre1 C: dieses es ZAUAE Sprache. Wır
ten, arktmechanismen eine NeI - können unls hier deshalb m1t knappen
SetTzliıche UunktTion aben, solern S1e elIN- Hiınwelisen begnügen. Im Vordergrund
ebettet Sind 1n einen ımfassenderen 1N- dieses eitrags VOT allem jene Dy
stitutionellen ahmen, 1n eın N1IC. namik stehen, die das gylobale
marktiörmiges Umield Was sich jedoch sch  ssystem euTte m. E deutlich
weltgeschichtlich herausgebildet und stTen prägt und se1liner sSelDstzer
schließlich 10 durchgesetz hat, ist störerischen Tendenz einen wesentl!ıi

chen nNte hat der Prozei8 derelne kapitalistische schalft, de
Ien Logik alle anderen Lebensbereich lösung der Inonetaren ene VOIl der
determiniert. DIie immanenten eC Realökonomie, VO  Z tatsäc  en
nısmen dieser VOIl arktwirtschait Austausch VONn utern und Dienstle1-
und Widerspruch den iundamen stungen.



Derarl stematisch widerlegen. Letzteres hat VOT
anthropolo- Der ideologische allem Hinkelammert gyeleistet.“ Mit

QISC gesell- Charakter der kapıta- Bliıck aul die empirische e1lte mu18 INanschaftlich
ökonomiısch listischen Okonomie mı1t tvater die rage stellen „WOo

106 L1LUI 1 Sinne der herrschenden auftf dem Globus 1Dt scha[fl.
Lehre, sondern 1 Sinne des realen LeN. die die klassıschen Versprechen VON

irtsch.  SpProZESSES ist die apı  S Rationalität, Wohlstand, Freiheit eın
ten?“>sche Ökonomie ideologisch. Ideologisch

insoiern, als S1e systematisch fundamen
tale aten ausblendet Der 1 - Kasıno-Kapıtalısmus
manente Wachstumsmechanismusi ab Der eute bestimmende Widerspruch
strahiert VOIl den physischen Bedingun- des globalen Wirtschaitssystems jedoch
ZEN uUuNnNseTeTr Existenz, VOIl der Endlich: ist die Abkoppelung der monetaren Ebe
keit uUuNsSeIeT natürlichen Ressourcen, VON der Realökonomie Nur NaAapp 2%
VOIl den realen edürinisse DIie NAatUur- des Umsatzes auft den internationalen
en Daseinsbedingungen, der Ver: Devisenbörsen (er©täglich zehn-
SC VOIl Energ1e und Materie Sind mal soviel WIe die Devisenreserven der
der Log1ik des kapitalistischen arktes zehn ökonomisch tührenden Länder
äußerlich, ebenso reale Bedürinisse, dienen der Finanzierufig VOIL Im und
lern S1e cht elner zahlungsfähigen Exporten, eiInem tatsächlich stattinden
aCc  age Kauifkraft) entsprechen, auf den Austausch VON Güte und Dienst:
die allein reagleren S1Ee imstande ist. leistungen. Der verbleiben „R tu VON

1C VON i1hm produziert, werden 08% ist Spekulationsüberhang. Ent
ürliche Ressourcen VO  3 kapitalisti- scheidende aten für die Realökonomie,
schen arkt an als tünden W1e etwa Wechselkurse, Sind m1ıtun-
S1€e unbegrenzt Verfügung ber ter spe.  a  V bestimmt 4
auch das gesellschaitliche Um{mfeld, die rmöglic ist diese historische Ent
politischen Institutionen und die kultu wicklung etztlich VOI der Doppelfunkti
relle Lebenswelt werden systematisch des Geldes als irkulations und als
„verbraucht“. Miıt seinem immanenten Zahlungsmittel. en 1n Se1INer
Machtgefälle zwischen den ınmittelba- Funktion als Zirk:  tionsmittel die
1E Produzenten und den Besıitzern VOIl ealökonomie gebunden 1ST, en
Produktionsmitteln, das sich unter als Zahlungsmitte eiINn davon
dem ideologischen Schein prinzipiell abhängiges Eigenleben, selnerse1ts
gyleicher Marktteilnehmer tendenziell Ware, deren Preis der 1NSs ist. Die
verstärkt, und m1t selner Tendenz Hierarchie VON 1NSs und TO hat sich
Kapitalkonzentration untergräbt die eute umgekehrt, der 1NS wurde
Marktlogik auf Dauer jeden Anspruch Zu entscheidenden Parameter der
auft Demokratie schait, bestimmt den ple
DIie herrschende neoliberale Lehre Sple- 1AU IN der ertellung VOIl Einkommen
gyelt etztlich diesen bstraktions und die Rentabilität In elıner 1TUatlON,
prozeis der Realökonomie wider. DIie 1n der /Zinserträge sicherer wurden als
terstellte Tendenz Z Gleichgewicht Proüte, bildete sich das heraus, Was

LälsSt sich sowohl empirisch als auch > Okonomen Kasino-Kapitalismus LLEeIN-



NEeEIN SO istz 1n den USA die /Zinsrate 0OIl0 aufder Ökonomie aul Aus Jatzgründen
mehr als doppelt hoch WIe die aC ann hier auft die entsprechenden onernen

Füßentumsrate uch 1ın der übersteigt Analysen VOI Okonomen w1e Hın
die Zuwachsrate der Einkommen Aaus elamme oder Creutz verwlesen
Geldvermögen deutlich alle anderen Zu werden, die die Zinseszinsautomatik als
wachsraten (der Einkommen Aaus Lohn die eigentliche Triebfifeder VOIL aC
arber oder Aaus produktiv eingesetztem LUMSZWANg, Zwang permanenter Res
Kapıtal), WOorın sich uch e1iNe Umverte1i sourcenübernutzung, VOIl inflationären
lung zugunsten der Geldvermögensbe- Prozessen und VOIl eiINer ständig orößer
S1tZer ausdrückt > werdenden Kluft zwischen Vermögen
DIie Kapı  islerung des /Zinses, also der den und 1n rmut Abgedrängte heraus-
/Zinsesz1ns, den entscheidenden stellen DIie historische Betrachtung
Widerspruch den Voraussetzungen MaC deutlich, der UrCc den Zin
der Realökonomie DIie Irration. die SesSZ1INS verursachte Schuldenautomatis
SCS Mechanismus deutlich Ure IHNUS n1ıe rein ökonomisch, sSsondern 1n 1r_
Extrapolation 1n die un 1ne VOIl gendeiner Korm politisch gelöst wurde
Karl Marx selbst 1M dritten Band des (was Krıeg edeuten kann). en
9  pital“ zır.1erte Modellrechnung kann bar lt das Paradox Nur weıl der
das illustrieren: „Geld, das /Zinseszins monetäre Ballon regelmälßig platzt, kön
LrägTt, wächst anfangs angsam; da aber LE uNns das /Zinseszinssystem über-
die Rate des Wachstums SIChH fortwäh aup leisten.‘
rend beschleunigt, S1IEe ach einıger
Zeit rasch, S1e jeder Einbildung
Spottet. E1n ENNY, ausgeliehen be1l der Der Autor
Geburt uNnsSe16S Erlösers auft /Zinsesz1in- Bruno Kern, geb. 1958 n Wıien; Studien der Iheo- Ogle und
SC 5%, würde schon Jetz e]ner Philosophie In Wıen, Fribourg und Mün- chen; Dr eOo und

(Philosophie).; Vorn 1985- 1990 als Bıldungsreferent undorößeren Summe herangewachsen se1n, Wissenschaftlicher Mıiıtarbeıter der Missi:onszentrale der Franzıskaneals nthalten ware 1n 150 Millionen Er In Bonn hauptberuflich mit Okonomischen Fragen des Nord-den, alle VON gediegnem Gold.“®© Süd-Verhältnisses befaßt; seit 990 Lektor für Iheologıe beım
Der Zinseszinsmechanismus STe elne Matthias-Grünewald-Verlag In Maınz und Bedakteur der
Exponentialkurve dar Mit der Realöko deutschen Ausgabe Von CONCILIUM: als Vorsitzender der
Nomıe vereinbar ware CT etztlich Okologie-Kommis- sS/on Vorn Pax Christi eute Vor em mit dem
WeNnN ihm auch eın realwirtsch. Ver- häaltnıs Vorn Ökologie und Okonomie befaßt. Von den

zahlreichen einschlägigen Veröffentlichungen se/en genannt.ponentielles acCAhstTum entspräche. Die
/Zinseszinsrate die wirtschaitliche Iheologıe IM Horizont des Marxısmus. Zur Geschichte der

Marxiısmusrezeption n der lateınamerıkanıschen Theologie der
Wachstumsrate theoretisch cht über- Befreiung, Maınz 1992; (zusammen mıt Boff) erkDUuc.
steigen, soll der ‚yklus VOIl Iheologıe der Befreiung. nlhegen Streitpopunkte Personen.
auinahme, Proünterwirtschaitung und Materialiıen und /exte, Düsseldorf 19588 NSCHNN\/ Münsterstraße

4, D-557 Mainz, BRDSchuldentilgung Iun.  10N1eren Als
zwangsläulige Konsequenz des /Zinses-
zZiınsautomatismus deshalb eNTWEe- Im Nachvollzug der internationalen Ver:
der iniflationäre Prozesse oder Zahlungs- schuldungskrise, WIe S1e Yrstmals 1
unlähigkeit und ein entsprechender 1982 manilest wurde, als exiko
Schuldenautomatismus weıte Teile sSe1INne Zahlungsunfähigkeit er.  ©, SOl



Derarl 11 ijolgenden die Irration. und Ge larkreditgeschäite europäischer TVa
anthropolo- el des Schuldenautomatismus

QISC gesell-
banken Jensel1ts der ONTtTrolle der Zen

schaftlıch deutlich werden. tralbanken (was die Kredite durch
den Wegfall der Mindestreservepilichtökonomiısch onopoly mıt eıchen ver  e 9 spielte aDel eine oroße Rol

Selbstverständlich kann hier TG das le Im 1983 tammten ber /00
yesamte omplexe Geflecht der YSA- Milliarden US-Dollar, die auft dem Euro
chen (u.a der internen Ursachen der Dollarmarkt angelegt WAaTCeNl, VOIl trans

nationalen Konzernen (Sog' etIro-NOo.verschuldeten änder) der Verschul
ungskrise analysiert werden. Wir be lars). ediglic verstärkt wurde diese
schränken uns auf den Aspekt, der die Tendenz niang der siebziger Jahre
Widersprüche des internationalen H1 durch die etrodolars, die elduDer
nanzsystems etrilft schüsse der OPECG-Länder miıt eginn
Es ist m.E bereits irreführend, VON der der ersten Olkrise Als pro:  € Ver
chuldenkrise der y  en Wel NZu wertung oten sich die kredithungrigen
kommen natürlich eute die er des Entwicklungsländer DIe roge der
historischen Sozlalismus) sprechen. gen edite tvater wurde
ESs handelt sich 1 Kern eine Krise lange auft den arkt gyeworien, bis die
des internationalen Finanzsystems 1NS- Abhängigkeit total
YEeSaMT, deren Folgen zunächst e1IN- Der „Überfluß“ VOIl Geldkapital, das sich
seitlg aut die er der en Welt 1n den siebziger Jahren au  e! cht
abgewälztwurden. mehr reinvestijerbare Exporterlöse und
DIie erste Krise des Nachkriegskapitalis- Zinserträge, wurden zugleic Z  = AÄAus
11US 1n den Industrieländern STEe löser einer Spekulationswelle, die sich
Anfang der Verschuldungskrise. Pro einem der gyelährlichsten Prozesse
duktivmtätsonmentierte ne und da des westlichen Marktsystems auswuchs.
durch die Schafiung der entsprechenden aralle ZU Verschuldungsprozels
assenkauftkr.: hatten das Nach dete sich eiıne STOMSC beispiellose Im
kriegs-, Wirtschaitswunder” ermöglicht. mobilien und Aktienspekulation her-
ıtte der sechziger Jahre wurden die dUu>, die Zentrum VOT allem 1n Japan
immanenten Grenzen dieser Dynamik (neben den USAÄA und rolßbritannien)]
Yrstmals ichtbar Auigrund VOI PIO hatte.?
duktivitätsornentierten Lohnkosten el DIie internationale Verschuldungskrise
die Proütrate 1n den Industrieländern, mufß aber cht zuletzt als die Krise der

kapitalistischen egemonialmacht, dereine YEWISSE ättıgung der trat
e1N, und als Konsequenz ZinNg die Invest1: USA, beschrieben werden. S1e konnten
ULoNsSnNeE1IZUNg zurück. 1ne „Überliqui- zunächst ihre SC en)!:
ditätskrise“ zeichnete sich ab, eine Stelung durch das retton-Woods-Ab
Freisetzung VOIl Geldkapital, das cht kommen absichern. Im Verlaui
mehr produktiv angelegt werden konnte der ersten Nachkriegsjahrzehnte bilsten
Den Banken kam die Auigabe dieses die USA allerdings ach und ach ihre

führende Stellung (zugunsten VOonl Japanüberschüssige Geldkapital proLitabel
verwerten Der 1n den Jüniziger Jahren und der B eın Kn ständiges
entstandene uro-Dollarmarkt, Dol lungsbilanzdeüzit der USA gerade < — a l Va P
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die Voraussetzung die Versorgung delsbilanzdefizi Bereits ıtte der acht Ol0 auf
tonernendes Welthandels mı1t Dollar und ent zıger Jahre hat der Ökonom Schubert

sprechende Absatzmöglichkeiten. Eın dieses Dilemma 1n eliner Weise beschrie Füßen

vers  ender aktor der 1et ben, die mı1t dem Zweıten Golikrieg ihre
nam.  ( einem gyuten Teil ber die aurıge Bestätigung fand 10

Notenpresse Ninanziert Um die Wett. Der Kurswechsel der €  .DO. ın den
bewerbsfähigkeit rhalten, USA se1t Ende der achtziger Jahre ist
SC unumgänglich, das Bretton keineswegs als Orrektur anzusehen,
oods-Abkommen (den vielmehr als konsequente Zzweiıite ase
Standard und eın System fester Wech derselben Politik, 1 der LU darım
selkurse) einseltig auizukündigen und ZiINZ, das ITTreicCNTte sichern, VOT

——
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den Dollar aktisch abzuwerten. allem den SC  dnerländern Exportüber-
Seit nfiang der achtziger Jahre gesellte schüsse rmöglichen, deren
sich VOTI allem aufgrund immenser lungsfähigkeit sichern .11 eue Kredi
Rüstungsausgaben und elıner das High te jenten VOT allem der Bedienung der
Tech und transnationale .p1 begün- ten Schulden eın ökonomisch er
stigenden Steuerpolitik Z Handels Teutelskreis In vielen ern etrug
und ZahlungsbilanzdeHzit en eNOTINES die Schuldendienstquote, der Ntie
Haus  sdefizit. Zur Deckung ihrer De des chuldendienstes den Kxporter
Zzite oT1I die S-Administration 1n den lösen, 40% und mehr Was dies volks-
achtziger Jahren auf das Ns  men der SCedeutet, kann sich uch
Hochzinspolitik zurück. Hohe /Zinssätze der ökonomische Lale leicht ausmalen.
sollten ausländischen Anlegern attraktı Auigrund des Schuldendienstes Mal die

Bedingungen gewährleisten. Auf den paradoxe 1LuAaLonNn e1n, die Ent:
internationalen Kreditmärkten bedeute wicklungsländer a 1984 ettokapi-
te dies eine unmittelbare Konkurrenz talexporteuren 1n die Industrieländer

den verschuldeten Entwicklungslän- wurden. wurde 1 Schnitt
dern Im Jahr 1981 SCHNEeTe der Leıit: Mrd Dollar mehr VOIl den Ent
zınssatz aut ber 21% 1n die öhe Kür wicklungsländern 1n die Industrieländer
die Entwicklungsländer, die Z Grois 'ansierıe als umgekehrt. Vor allem die
teil (S) mıt varlablen, sich ach der systematisch propaglerte „Entschul
Marktsituation verändernden Zinssät dungs”-Strategie der dept-to-equity-
ZeG auigenommenen, dies fatal Wi machte deutlich, WOTUM dem
Die Verschuldungsfalle schnappte Krisenmanagemen der Gläubigerländer
Ein hoher /Zinssatz ınmittelbar e1- und ihrer multilateralen rganısationen
len hohen Dollarkurs olge (auf- INn nter dem Preishebel der AuUsS
orund der Dollar-Nachirage durch AUuSsS- Jandsverschuldung werden wichtige Le1l
ländische Anleger), Wäas die zumelst 1n le VON Volkswirtschaiten ausverkauft,
Dollar verschuldeten Entwicklungslän vers  chte Schlüsselindustrien, In
der doppelt tratf Gleichzeitig aber gerle- 'as  ur (Telekommunikation, Ver
ten die USA adurch 1ın eın unauli- ehrsnetze, USW.) privatisiert. Die Ver
lösbares Dilemma Kn er Ollarkurs schuldungskrise und 1n ihrer Konse-
unterminierte wiederum ihre ettbe der verstärkte ‚Wang Devi
werbsposition und vergrößerte das Han senerwirtschaftung S1iNnd eute die



Derarl Hauptursache für ökologische Zerstö UnN! des Konkurrenzprozesses en
anthropolo- TUNg, den Ausschlufs oroßer eVo tet e1INe Kapitalvernichtung oroisen Stils,

QISC gesell- kerungsteile VOIl der Teilnahme damıiıt aber auch eiıne Vernichtung VOl
schaftlıch enund sozlalen eDEeN, Deökonomisch Zahlungsfähigkeit und Kaufkraft Das

Industrialisierung und die Reduzlerung Kapital untergräbt selne eigene Ver
vieler Schwellenländer auf RohstoHiex wertungsbasıs. Mit der cht mehr
porteure und die Zementierung der konkurrenzfähigen Produktivität Z6I

Abhängigkeitsverhältnisse. ber auch STOÖIT auch die au die daraus
die olkswirtschaften des Nordens zäh hervorgehen könnte, und die
len untier dem TIG den Verlierern 1n die eigenen TOCdUuUKkTe 1n immer größeren
diesem Prozeiß Protitiert aben fast en der Welt DIie Nnneren er
ausschliefßlic die Gläubigerbanken!“ sprüche des kapitalistischen Uumula:

LLONSPrOZESSES können NI6 änger
durch eline ErschließungDer Pyrrhussieg des überwunden werden. DIe Verschul

Kapıtalısmus ungskrise Kurz ist N1IC. ande
Es ist VOT allem Kurz, der 1n be 165 als die vorläulige Substitution der
stechenden Analysen die Tendenz des zerstörten Kaufkraft Er analysıert ıunter

diesem Gesichtspunkt Z7Wel Defizitkreisgylobalen Wirtschaitssystems ZU.  - Zl
sammenbruch herausstellt.1> Grund auie den europäischen und den pazili
ätzlich begreift C den untergegangenen schen, m1T ihren jewelligen Überschuß-
historischen Sozjalismus und den ent ern und Japan (neben den
WwWıicCkelten Kapitalismus der westlichen aslatischen „vler kleinen igern  “ Seit
Industrieländer als ZWEe1 ple  en der Jahren Nnanzieren S1e ihre eigenen
Warengesellschaft, die m1t Marx Exportüberschüsse MG Kreditvergabe

selbst DIie beiden Defizitkreisläufe Sindals 1n ihrem esen „Tetischistisch“ be
chreibt Den ntergang des realen So etztlich miteinander vermittelt Mit den

Krediten aus den Überschußländernz1alısmus interpretiert Aaus den W1
dersprüchen dieser Warengesellschaft und Japan zahlen die westlichen

eTNizitländer deren P1 die USÄA,insgesamt heraus und begreiit ihn VOIl

daher als die Vorwegnahme des usam- deren Auslandsverschuldung Ende
menbruchs der kapitalistischen Welt. der Ara eagan auft 500 Mrd Dollar
wirtschaft insgesamt Dıie Glo  isierung geschätzt wurde cht ihre eigenen
der Ökonomie beschleunigt den Konkur Importüberschüsse, sondern inanzieren
renzprozeilßs zwischen den unterschiedli ber die internationalen Finanzmärkte
chen Produktivitätsniveaus Eın Nndire auch die Schuldenbedienun

der SUudlıchen und stlichen Verlherer-versuch VOIl SC  en niedrigerer
Produktivität omMmMm aDel dem Wett ökonomıien.
auf zwischen Hase und Igel yleich. DIie Immer mehr Staaten und Reglonen
olkswirtschaften der en Welt und erlegen hofinungslos 1mM beschleunig
die ehemaligen „realsozialistischen“ Ge ten gylobalen Wettkamp{f ınter dem
sellschaften aben trukturell keine tat der höheren Pro  iv1tät Immer
anCce, das Produktivitätsniveau des mehr dadurch vernıiıchtel,
Weltmarktes erreichen. Jede eCie die mühsam durch edite UNSTC



substitmwert werden annn Der „Spekula ynalisieren. DIie dritte und letzte Ver Kolofß auf
onernentionsüberbau“ se1t der Überliquiditäts- schuldungskrise, die der westlichen De
FüßenNzitökonomien selbst, würde dann auchkrise nilang der siebziger Jahre, der

sich aus dem „Kreditüberbau“ ent die vermeintlichen Slieger, und 9
wickelt hat, spielt el eine cht 9 m1t 1n den Zrun reißen und elne
uınterschätzende olle Aus den Kıx Weltwirtsch.  skrise VOIl bisher 016
portüberschüssen allein ware das globa gekanntem usmaißs auslösen.
le Schuldengebirge N1IC finanzieren. Angesichts dieser düsteren Perspektive
Gerade dieser Nte der Spekulation drängt sich NATUrlic die rage ach
Lä1St aber e1nNe beschleunigte Kettenreak Regulierungsmöglic.  eiten und politi
t10n, einen Dominoelfiekt, befürchten schem Gegensteuern auf. 15 1eSs kann
Der gyrundlegende Prozefß der globalen hiler N1IC mehr en werden, viel
Kauikraftvernichtung durch die „ZU ho mehr mu18 hier der Hınwels auft eIN-
he“ Produktivitäi 1ä1St sich etzZilic schlägige TDe1ten dazu genügen Was
cht aıufhalten „Wenn der letzte aucCc den theologischen und spirituellen Um
leine aden zwischen ealakkumulation yang m1T dieser ndamentalen Krise
und Kreditüberbau reilst, mu{ auch die des kapitalistischen eltwirtschafitssy-
gyesamte pekulation krachend ZUSamll- STeMmMSs und sSe1INESs möglichen Aatastro
menbrechen S Kurz mMaC auft Indizı en Zusammenbruchs ange INAag

auimerksam, die die Grenzen der kre die diesen Beitrag gewählte Über-
ditäinanzierten autkraftsubstitution S1- schriift eın erster Hiınweils sSe1InN.

Es Nal hier darauf autmerksam yemacht, auch die „sozlale Marktwirtschaft“ diesen Zwang ZUMU

Wachstum nicht zähmt, sondern 1 Gegenteil, ihr Funktionieren en auf Dauer gyestelltes
uantıtatives Wachstum voraussetzt! Deshalb 1st auch die eute vielfach propaglerte sSOozlal-
ökologische Marktwirtschaft eın hölzernes Kisen. Vgl Müller-Armack Sozlale Marktwirt:
schait, In Handwörterbuch der Sozialwissenschaften, Bd. 9, Göttingen 1965, 300-392

Hinkelammert, der utopischen Vernuntfit. 1ne Auseinandersetzung m1T den
Hauptströmungen der modernen Gesellschaftstheorie, Luzern/Mainz 1994, 2106

Altvater, DIie Zukunft des arktes Eın SSay über die Regulation VOIl Geld und Natur nach dem
Scheitern des „real existierenden Sozlalısmus  U  ‚, Münster 19091,

Hulischmid, Tobin-Steuer: DIie ernsthafite Diskussion beginnt, 1n WEED Informationsbrieit
Weltwirtschaft und Entwicklung, September 1996, IC über die verschiedenen Kormen der Spekulation
(Derivate WwIe Futures, Optionen, Termingeschäfte Et6.) iniormiert hervorragend: epd-Dritte-Welt-
Iniformation ı5 Yaltıl (J 1996Dlr en e  an  AA Altvater, aaQ0 Duchrow, Alternativen kapıtalistischen Weltwirtschait. Biblische
Erinnerung und politische sätze Überwindung einer lebensbedrohenden Ökonomie, Gütersloh /
Aalnz 1994, &2
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Hinkelammert, Der Schuldenautomatismus, ın: 99  ın uren Häusern liegt das geraubte Gut der

Armen“ Ökonomisch-theologische eıträge Verschuldungskrise VOIL Kuno Füssel, Franz Hın
kelammert, Markus Mugglin, Raüul Vidales, Fribourg/Brig 1989, reutz, Das Geldsyn-
drom. Wege ıner krisenireien Marktwirtschalit, Berlin 1993

Vgl dazu VOI allem Schubert, Dıie internationale Verschuldung. I3G rıtte Welt und das
transnationale Bankensystem, Frankfurt a.M 1985, 90-8  .



Der Markt Kurz, Der Kollaps der Modernisierung. Vom Zusammenbruch des Kasernensozialismus Krise
anthropolo- der Weltökonomie, Le1ipz1g 1994, 274{ ach chätzungen der Deutschen Bundesbank beträgt der

gisch gesell- Anteil AUus den Gewinnen VOIl Produktiv: uınd Finanzkapital, der nicht reinvestiert wird, sondern auf
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